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Schulinterner Lehrplan
zum Kernlehrplan für die gymnasiale Oberstufe,
Willy-Brandt-Gymnasium, Oer-Erkenschwick
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1 Die Fachgruppe Englisch am WBG

s. Dateien „FK E Zusammensetzung aktuell“  und „Fachgruppe
Englisch am WBG INTRO“
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2 Entscheidungen zum Unterricht

2.1 Unterrichtsvorhaben

Die Darstellung der Unterrichtsvorhaben im schulinternen Lehrplan hat
das Ziel, die im Kernlehrplan aufgeführten Kompetenzen abzudecken.
Dies entspricht der Verpflichtung jeder Lehrkraft, die im Kernlehrplan
beschriebenen Kompetenzen bei den Lernenden auszubilden und zu
entwickeln.

Im „Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben“ (Kapitel 2.1.1) wird die für alle
Lehrerinnen und Lehrer gemäß Fachkonferenzbeschluss verbindliche
Verteilung der Unterrichtsvorhaben dargestellt. Das Übersichtsraster dient
dazu, einen schnellen Überblick über die Zuordnung der
Unterrichtsvorhaben zu den einzelnen Jahrgangsstufen sowie den im
Kernlehrplan genannten Kompetenzen zu verschaffen. Zum Zwecke der
Klarheit und Übersichtlichkeit werden an dieser Stelle schwerpunktmäßig
zu erwerbende Kompetenzen ausgewiesen. Der ausgewiesene Zeitbedarf
versteht sich als grobe Orientierungsgröße, die nach Bedarf über- oder
unterschritten werden kann. Um Spielraum für Vertiefungen, besondere
Schülerinteressen, aktuelle Themen bzw. die Erfordernisse anderer
besonderer Ereignisse (z.B. Praktika, Kursfahrten o.ä.) zu erhalten, sind
im Rahmen dieses schulinternen Lehrplans nur ca. 75 Prozent der
Bruttounterrichtszeit verplant.
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2.1.1 Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben

Siehe Dateien „EF Lehrplan WBG NEU“  und „Hauscurriculum Q1 Q2“
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2.2 Grundsätze der fachmethodischen und fachdidakti schen
Arbeit

Die Lehrerkonferenz des Willy-Brandt-Gymnasiums hat unter
Berücksichtigung des Schulprogramms folgende überfachliche
Grundsätze für die Arbeit im Unterricht beschlossen, die auch den
Englischunterricht prägen:

Wie auch im Methodencurriculum des WBG festgelegt, fördert der
Unterricht die aktive Teilnahme der Schülerinnen und Schüler und
berücksichtigt ihre individuellen Lernwege. Er bietet Gelegenheit zu und
Unterstützung bei selbstständiger Arbeit. Gleiches gilt für die Förderung
der Zusammenarbeit zwischen den Schülerinnen und Schülern.
Vorrangiges Ziel ist es, allen Schülerinnen und Schülern  einen
individuellen kontinuierlichen Lernzuwachs zu ermöglichen.

Darüber hinaus gelten für den Englischunterricht folgende fachliche
Grundsätze:

• Der Englischunterricht fördert die Schülerinnen und Schüler im Aufbau
von Kompetenzen in allen Kompetenzbereichen. Der Aufbau
kommunikativer und interkultureller Kompetenz erfolgt integrativ in
komplexen Unterrichtsvorhaben , in denen eine Vielfalt
unterschiedlicher Methoden und Verfahren zur Bearbeitung
realitätsnaher, anwendungsorientierter Aufgabenstel lungen
eingesetzt wird.

• Zur Förderung interkultureller Handlungsfähigkeit werden
authentische Texte und Medien  eingesetzt, die den Schülerinnen
und Schülern exemplarisch vertiefte Einblicke in die
Lebenswirklichkeiten englischsprachiger Länder vermitteln. Die
Öffnung des Unterrichts  (z.B. durch Kontakte mit der Partnerschule,
Besuche englischsprachiger Theateraufführungen, Einladung von
native speakers) dient ebenfalls dieser Kompetenzförderung.

• Unabhängig von der gewählten Form der Lernorganisation wird
Englisch in allen Phasen des Unterrichts als Kommun ikations-
und Arbeitssprache  verwendet.

• Der Englischunterricht pflegt einen positiven, entwicklungsorientierten
Umgang mit der individuellen sprachlichen Leistung. Diagnose und
individuelle Förderung  sind eng verzahnt. Fehler werden als
Lerngelegenheiten betrachtet und bieten die Möglichkeit zu self-
correction und wertschätzender peer correction. 
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• Das Englischlernen ist geprägt von Transparenz  und dokumentierter
Reflexion  über die Sprache und Sprachverwendung, um so die Basis
für lebenslanges Lernen zu schaffen und die Entwicklung
individueller Mehrsprachigkeitsprofile  zu fördern.

• Mündlichkeit  hat im Englischunterricht einen hohen Stellenwert. Dies
wird sichtbar in der Auswahl von Lernarrangements, die
monologisches, dialogisches und multilogisches Sprechen fördern.
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2.3 Grundsätze der Leistungsbewertung und
Leistungsrückmeldung

Siehe Datei „Leistungsbewertung Englisch Endfassung Februar 2012 ,
verabschiedet“
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2.4 Lehr- und Lernmittel

Der Fachbereich Englisch verfügt über einen eigenen Fachraum (Raum
163), der besonders ausgestattet ist mit Realien aus der anglophonen
Welt, Laptop, Beamer, CD-Player, etc. 

Im Fachraum, aber auch im Sek.II-Klausurraum (094) befinden sich
mehrere Klassensätze einsprachiger und zweisprachiger Wörterbücher,
und zwar das Longman Dictionary of Contemporary English sowie das
PONS deutsch-englische/englische-deutsche Wörterbuch. Sie sind für den
Einsatz im Unterricht, bei Klausuren und bei schriftlichen wie mündlichen
Abiturprüfungen vorgesehen. Es ist Aufgabe der gesamten Fachgruppe,
nach Benutzung die Vollständigkeit der Klassensätze zu kontrollieren und
sicherzustellen. Zur häuslichen Arbeit, Übung und Vorbereitung, wird
empfohlen, ein eigenes zweisprachiges Wörterbuch – möglichst ebenfalls
Longman DCE – auch außerhalb des verpflichtenden Eigenanteils
anzuschaffen. Diese Empfehlung kann und soll schon während,
spätestens am Ende der SI ausgesprochen werden.

Darüber verfügt die Fachgruppe Englisch über eine umfangreiche
Materialsammlung, die in einem fachgruppeneigenen Raum untergebracht
ist. Diese Sammlung wird ständig durch Prüfexemplare der Verlage, durch
Spenden und, je nach Haushaltslage, durch Anschaffungen aus Mitteln
des vermögenswirksamen Schulhaushalts erweitert. Letztere zu
beantragen ist jährliche Aufgabe der Fachkonferenz.

Gemäß dem Antrag der Fachkonferenz und dem nachfolgenden
Beschluss der Schulkonferenz wird für die Einführungsphase das
Lehrbuch Context Starter aus dem Cornelsen-Verlag verbindlich
eingeführt. 

Für die Qualifikationsphase gibt es bis dato keine verbindlichen
Absprachen zu Lehr- oder Lernmitteln. Die Fachgruppe bemüht sich aber
um einen entsprechenden Austausch vor allem parallel arbeitender
Lehrkräfte und um die Heranziehung authentischer, aktueller und – wenn
möglich – schülernaher Materialien.
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3 Entscheidungen zu fach- und unterrichtsübergreifen den
Fragen 

Fahrtenkonzept

Gemäß dem Fahrtenkonzept der Schule führen die Leistungskurse
Englisch der LK-Schiene 1 in der von der Schulkonferenz festgelegten
Klassenfahrtswoche in der Regel zu Beginn der Q2 eine Fahrt in ein
englischsprachiges Land durch. Entsprechend den finanziellen Vorgaben
kommen hierfür Großbritannien und Irland in Frage. 

Fortbildungskonzept

Die Fachgruppe Englisch stellt jährlich in ihrer Sitzung zu Beginn des
Schuljahres den Fortbildungsbedarf fest. Nachfolgend ist es Aufgabe
der/des Fachvorsitzenden, zusammen mit dem/der
Fortbildungsbeauftragten der Schule entsprechende Veranstaltungen zu
empfehlen.

Kooperation mit der Partnerschule in North Tyneside  (UK)

Die Schule unterhält seit 1994 eine Partnerschaft mit der St. Thomas More
High School in North Tyneside in der Nähe von Newcastle. In jedem
zweiten Jahr fährt eine Schülergruppe der Jahrgangsstufe 8 nach
Newcastle. Im folgenden Schuljahr findet der Gegenbesuch der
englischen Gruppe statt. Die Unterbringung erfolgt jeweils in den
betreffenden Familien.

Einsatz einer Fremdsprachenassistentin / eines
Fremdsprachenassistenten

Die Fachkonferenz bemüht sich regelmäßig um die Zuweisung eines
assistant teacher, sofern die schulischen und organisatorischen
Rahmenbedingungen (insbesondere die Bereitstellung einer geeigneten
Unterkunft) geeignet sind. Hierüber wird jährlich auf der Fachkonferenz
entschieden und ggf. der  entsprechende Antrag von dem/der
Fachvorsitzenden in Absprache mit der Schulleitung gestellt. 
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4 Qualitätssicherung und Evaluation 

Die Fachgruppe Englisch bemüht sich um eine stete Sicherung der
Qualität ihrer Arbeit.  Über die bereits am WBG etablierte „Kollegiale
UnterrichtsHospitation“ (KUH) hinaus anzustrebende Maßnahmen der
Qualitätssicherung und Evaluation sind gegenseitiges Hospitieren, team
teaching, Parallelarbeiten und gegebenenfalls gemeinsames Korrigieren.
Absprachen dazu werden von den in den Jahrgängen parallel arbeitenden
Kolleginnen und Kollegen zu Beginn eines jeden Schuljahres getroffen.

Evaluation des schulinternen Curriculums – Checklis te zur
systematischen Qualitätssicherung und -entwicklung

Zielsetzung:  Das schulinterne Curriculum stellt keine starre Größe dar,
sondern ist als „lebendes Dokument“ zu betrachten. Dementsprechend
sind die Inhalte stetig zu überprüfen, um ggf. Modifikationen vornehmen zu
können, die sich vor allem aus den flexiblen Variablen Schülerzahl,
Fachgruppengröße, Lehr- und Lernmittelentwicklung und Abiturvorgaben
ergeben.

Prozess:  Der Prüfmodus erfolgt jährlich. In den Fachkonferenz-Sitzungen
zu Schuljahresbeginn werden die Erfahrungen des vorangehenden
Schuljahres gesammelt und bewertet sowie  eventuell notwendige
Konsequenzen formuliert. Die vorliegende Checkliste kann dabei als
Instrument der Bilanzierung genutzt werden. Die Ergebnisse dienen
dem/der Fachvorsitzenden zur Rückmeldung an die Schulleitung und u.a.
an den/die Fortbildungsbeauftragte(n), außerdem sollen wesentliche
Tagesordnungspunkte und Beschlussvorlagen der Fachkonferenz daraus
abgeleitet werden. Insgesamt dient die Checkliste über die Evaluation des
aktuellen schulinternen Curriculums hinaus zur systematischen
Qualitätssicherung und Qualitätsentwicklung der Arbeit der Fachgruppe.
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Checkliste zur systematischen Qualitätssicherung un d -entwicklung

Kriterien Ist-
Zustand
Auffällig-
keiten

Änderungen/
Konsequen-
zen/
Perspektiv-
planung

Wer?
(Verant-
wortlich)

Bis
wann
?
(Zeitrah-
men)

Funktionen
Fachvorsitzende/r
Stellvertreter/in
AG Ghana
Kontakt Sunderland
Koordination assistant
teacher
Ressourcen
perso-
nell

Fachlehrer/in
Lerngruppen
Lerngruppengrö-
ße
…

mate-
riell/
sach-
lich

Neuanschaffun-
gen
(vermögenswirk-
samer Haushalt)
Bestand
Wörterbücher
eingeführtes
Lehrwerk
Einführungspha-
se

zeit-
lich

Fachkonferenz-
sitzungen letztes
Schj.
Dienstbespre-
chung letztes
Schj.
AGs letztes
Schj.
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Unterrichtsvorhaben
GK EF1-1
      EF1-2
      EF2-1
      EF2-2
GK Q1.1-1
      Q1.1-2
      Q1.2-1
      Q1.2-2
      Q2.1-1
      Q2.1-2
      Q2.2
LK Q1.1-1
      Q1.1-2
      Q1.2-1
      Q1.2-2
      Q2.1-1
      Q2.1-2
      Q2.2
Leistungsbewertung

Klausuren / Klausurformate
mdl. Prüfungen
Facharbeit
sonstige Leistungen
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Fachübergreifende
Absprachen
- kurzfristig (Halbjahr)
- mittelfristig (Schuljahr)
- langfristig
…
Fortbildung
Fachspezifischer Bedarf
- kurzfristig
- mittelfristig
- langfristig
Fachübergreifender
Bedarf
- kurzfristig
- mittelfristig
- langfristig
…


